
199 des OSiers Einsiedeln, des SOg Scarapsus oder der ,  Icia Pır-
MINY  : SC} ganz gewl eIne ucke, da die nNun In Übersetzung
vorgelegte Schrift Aus dem Ende des Jahrhu NIC| Nur gute
Einblicke In die Religiositat des Mittelalters In Deutschla vermittelt,
sondern aruber hınaus auch wesentliche Erkenntnisse uber die Art
und eiIse der Vermittiung religiöser nhalte azu en kurzes eispiel:
„Alle teuftflis Muleiie SOWIE allem, Was hier genannt ist, sSo| inr
nicht lauben, NIC| anbeten, darauf eıne Gelubde machen und aTlu
eıne Ehre aufwenden enn der err sagt In dem Buch FXOdus „Du
sollst dır keıin Bıld machen, auch irgendein Gleichnis (S 54/55)
Betrachtet mMan heutigentag die altehrwurdiger Klöster
wWwie Reichenau und Einsiedeln, Ist man eneilgt, die Worte Pirmins

Dr. Hultsch Wien)wiederholen

Odrodzenie Reformacja W Polsce (Renaissance und Reformation
Polen), Band
Dieses ausgezeichnete anrDuc| herausgegeben VOo Historischen
nstitut der Polnischen der Wissenschaiten, befaßt sSICH AUS-
schließlic! mit Ereignissen und Entwicklungen In dem weit uber die
Oöstlichen und nördlichen Grenzen des eutige olen hinausreichenden
Staatsgebiet des pnolnisch-litauischen Reiches des und Jahr-
underis DIie Tätigkeit der Arıaner wird ımmer wieder beleuchtet
Janusz Tazbir, arsCcChau, berichtet uber die Antitrinitarier In Danzig
und
Abgedruckt Ist eın Vortrag, den der Leipziger Professor Max Steinmetz
ImM September 1973 auf einer Sitzung der polnisch-deutschen Kommıs-
SION beım Historischen Institu der Polnischen der Wissen-
chaiten geha hat Nach seıiıner Meinung ist die Krönung des
Lebenswerkes Vo'nN Mela NIC| seIiıne Theologıie, sondern sSeıne
humanistisch-pädagogische Wirks  It Die Wissenschaft Ist ihm eın
Mitte! Zur sittlichen Entialtung und Entwi des enschen DIie
Hoffnungen auf en „Goldenes Zeitalter konnten sıch jedoch un den
Bedingungen der Herrschafit Von Ausbeuterklassen auch annaäahe-
rungswelse erfüllen SIEe err Professor Steinmetz

Studia laskie (Schlesische udien), Band XXX1/1 977
Das Halbjahresbuch iırd VoO  3 Schlesischen NSUTtU In Oppeln heraus-
egeben. Behandelt werden Fragen Oberschlesiens, VOT allem aber der
eutigen Wojewodschaft Oppeln In dem Jjetz erschienen Bandel
sich uT1sa
Jan eiıssner Die Bedeutung der Volksabstimmung in der tschechisch-
Dolnischen territorialen Auseinandersetzung das Teschener chle-
sien Vvon 1919;
Miroslaw yganskl : Großbritanniens Intervenzpolitik In der oberschlesiti-
Schen Im 1921 und Anfang 1922;
Aleksander Kwiatek Michal Grazynski und die Schlesischen Aufstände
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Kwiatek meın ewelrlsen können, daß der polnische Abstim-
mungskommissar ojciec| Korfanty der Inıtiator der Auifstäande und
damit letztlich der wenigstens eınes Teılles Obers  SsIeNns
gewesen sel, sondern der spatere VonN\Nn Schlesien Grazynski.
Korfanty habe zumindest den dritten, entscheidenden uista IC|
gewünscht. Koderisch

Heinrich berschlesien Im Spannungstel hen Deutsch-
land, olen ll|ll öOhmen-Mahren, Böhlau-Verlag, Köln/Wien, 1976
ESs andelt sSıch lerbe!| eiıne Dissertation Im Fachgebiet{
Theologie der Westfälischen Wilhelms-Universitäat in Munster DIe
eröffentlichu stellt eine Untersuchu der Kirchenpatrozinien Im
mittelalterlichen Archidiakona: Oppeln dar, bel der VOT allem arum
geht, die Einflüsse erforschen, die DEe] der Wahl eiınes bestimmten
Kirchenheiligen maßgeben 1450 besitzt die DIOzese Breslau
vier Arch  ate Breslau (entstanden Glogau (entstanden

Oppeln (entstanden und (entstanden In der
erstien Haltfte des Jahrhunderts ist eine weltere Aufgliederung inner-
halb der einzelnen Archidiakonate erfolgt. In den Peterpfennig-Registern
Von 5—71 werden Im Archidiakonat Oppeln zwol Ar  DY-
erlate genannt. ES sSIind das Rosenberg, Groß-Strehnlitz, Tost, Jest,
Gleiwitz, Sohrau, Teschen, Ratıbor, osel, Oberglogau, Zulz und Falken-
berg
Als Quelle fur diıe Erforschung der Patrozinien dienen
auch die erhaltenen Visitationsberichte aQus den Jahren 652 und 1679,
SOWIE 687/88 Der Einfluß der Reiformation War In Oberschlesien MUuTr
Von Kurzer auer. DIe Gegenreformation hat In diesem großenteils den
Habsburgern als Erbfurstentumern gehörenden Gebiet schon In den
Jahren 1606 DIS 628 eingesetzt. So konnte man nOoCnH die Titelheiligen
der Kırchen anhand der Visitationsberichte des Jahrhu Test-
stellen Über die ıten der betreffenden Heiligen gibt die atro-
zinıen-Literatur UuUSKun
DIe ekture der Dissertation 1aßt die ra| aufkommen, OD und INnWIEe-
weit uUNsere Zeit den Kirchenheiligen des Mittelalters noch Interesse
ent  ringt Geht Man dieser nach, ırd mMan {eststellen,
daß die Dissertation In eine von Veröffentlichungen ahnlichen
nhaltes gehort, Urc| die In uNnserer Zeit die Lebensläufe mittelalter-
Iıcher lgen Vo  3 der Jahrhunderte efreit werden und inr
lebendiges Vorbild fur das der enschen In der Gegenwart MEeU

ırd ES Ist offensi  Iıch eIn tiefes des modernen
enschen, seın en nach „exemplarischen enschen  06 auszurichten
In diesen Zusammenhang ehören Neuerscheinungen wIie
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vgl Aazu NIgg, Die iligen kommen wieder, Herderbüchere
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